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Bern für den Film setzte sich auch im  
15. Vereinsjahr für die Interessen der Berner 
Filmschaffenden ein. Im Zentrum standen 
der Dialog mit der Berner Filmförderung, 
die Sichtbarmachung des regionalen 
Filmschaffens sowie die Vernetzung inner-
halb der Branche. Gleichzeitig zeigte sich 
einmal mehr die Vielfalt und Qualität des 
Berner Filmschaffens — sowohl in der 
regionalen Präsenz als auch in nationalen 
und internationalen Kontexten. 

Die zahlreichen Festivalteilnahmen und 
Auszeichnungen von Berner Filmen unter-
streichen diese Entwicklung eindrücklich. 
Wir haben Festivalteilnahmen und Auszeich-
nungen 2025 der Berner Filme in dieser 
Übersicht zusammengetragen. Sie zeugen 
von der Lebendigkeit und Strahlkraft der 
Berner Filmkultur-und davon, wie wichtig es 
bleibt, diese auch künftig zu stärken und 
weiterzuentwickeln.

An der Mitgliederversammlung vom 6. Mai 
2025 in der Kinemathek / Lichtspiel Bern 
wurden die amtierenden Vorstandsmitglieder 
bestätigt: Christoph Walther, Claudine 
Esseiva, Corinna Dästner, Salome Horber, 
Jasmin Gordon, Magdalena Welter,  
Stefan Eichenberger sowie die Präsidentin 
Reta Guetg.

Aus dem Vorstand verabschiedete sich  
Joel Hofmann. Als Animationsfilmschaffen-
der brachte er wichtige Perspektiven in die 
Vorstandsarbeit ein und engagierte sich  
mit grossem Einsatz für die Anliegen der 
Berner Filmszene. Wir danken ihm herzlich 
für seine wertvolle Mitarbeit.

Der frischgewählte Vorstand an der Mitgliederversammlung 2025: Christoph Walther, Stefan Eichenberger, Magdalena Welter,  
Corinna Dästner, Salome Horber, Jasmin Gordon und Retag Guetg. Nicht auf dem Bild: Claudine Esseiva. 
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Der Verein zählte im Jahr 2025 insgesamt  
283 zahlende Mitglieder (2024: 272), 250 
Einzelmitglieder (2024: 237), 14 Firmenmit-
glieder (2024: 15), 9 Einzelfirmen (2024: 10) 
sowie 11 Kinos und Filmfestivals (2024: 11).

Die Geschäftsstelle wird in einem 60%-Pen-
sum von Anna Rossing geführt. Unterstützt 
wurde sie von Dschamila Hirsiger, die  
bis Juli ein Jahrespraktikum absolvierte. 

Wir danken ihr für ihr grosses Engagement 
während des Praktikums und freuen uns 
sehr, dass sie weiterhin in einem 8%-Pensum 
im Bereich Kommunikation für Bern für den 
Film tätig ist.

Die inhaltliche Arbeit von Bern für den Film 
zeigte sich auch 2025 insbesondere in  
den folgenden Tätigkeitsbereichen:

1.	 Politische Arbeit auf regionaler Ebene 
2.	 Promotion des Berner Filmschaffens 
3.	 Film Commission Bern
4.	� Vernetzung und Wissensvermittlung 	

innerhalb der Branche 

Letzter Praktikumstag: Dschamila Hirsiger und Anna Rossing  
im Garten-Office. 

Berner Filmförderung 
Dreimal im Jahr trifft sich Bern für den Film 
mit Vertreter:innen des Amts für Kultur des 
Kantons Bern, um strategische Themen in 
einem informellen Rahmen zu besprechen.  
An diesen Gesprächen nahmen Anne Jäggi 
(Vorsteherin Abteilung Kulturförderung), 
Christine Wyss (Leiterin Kulturkommissionen) 
sowie Zdenka Vapenik (Berner Filmförderung) 
teil. Seit Ende 2024 ist auch eine Vertretung 
der Kantonalen Filmkommission dabei: Fiona 
Ziegler, die den präsidialen Vorsitz innehat. 
Bern für den Film ist jeweils mit einer 
dreiköpfigen Delegation vertreten: Präsidium, 
ein weiteres Vorstandsmitglied sowie die 
Geschäftsleitung.

Das Angebot der Weiterbildungsstipendien 
wurde 2025 überarbeitet. Bern für den Film 
war mit einem Einsitz in der zuständigen 
Arbeitsgruppe vertreten. Die mehrmonatigen, 
individuell gestaltbaren Stipendien umfassen 
neu einen pauschalen Beitrag von CHF 2’000 
pro Monat zur Deckung der Fixkosten (z. B. 
Miete, Gebühren oder Versicherungen). 
Zusätzlich können nachweisbare projektbe-
zogene Kosten wie Kursgebühren, Reisekos-
ten oder Ausgaben für Vernetzung berück-
sichtigt werden. 

Insgesamt beträgt der Förderbeitrag pro 
Stipendium zwischen CHF 3’000 und  
CHF 20’000 Im Zuge der Überarbeitung  
wurde das Angebot in «Impulsstipendien» 
umbenannt. 

Es richtet sich an professionelle Filmschaf-
fende aller künstlerischen, technischen und 
organisatorischen Bereiche und ermöglicht 
eine gezielte Vertiefung und Erweiterung der 
eigenen Kompetenzen in individuell gestalt-
baren Lern- und Freiräumen. Die Ausschrei-
bung erfolgt einmal jährlich; die erste 
Ausschreibung ist für den Sommer 2026 
vorgesehen.

Die Berner Filmförderung organisierte 2025 
gemeinsam mit der Zürcher Filmstiftung,  
der Basler Filmförderung, Cinéforom, der SRG 
SSR und dem Locarno Film Festival zum 
vierten Mal die Notte Svizzera. Am Samstag,  
9. August 2025, kamen Gäste aus Filmbran-
che, Politik, Behörden und Wirtschaft zusam-
men, um den Schweizer Film und das schwei-
zerische Filmschaffen zu feiern. Auch Bern für 
den Film war mit Mitgliedern vertreten.

Politische Arbeit



Crew von DON’T LET THE SUN von Jaqueline Zünd, Produktion Lomotion (auf dem Bild Louis Mataré) 
mit den Regionalförderstellen Bern, Basel und Zürich. 

Politik, Produktion und Förderung vereint: Ivan Madeo, Contrast Film; Anne Jäggi, Vorsteherin der Abteilung Kulturförderung Kt. Bern; 
Sibylle Birrer, Vorsteherin Amt für Kultur Kt. Bern; Edith Siegenthaler, Grossratspräsidentin Kt. Bern: Anke Belling-Wellhausen, Contrast 
Film; Zdenka Vapenik, Filmförderung Kt. Bern; Stefan Eichenberger, Contrast Film; Christine Wyss, Leiterin Kulturkommissionen Kt. Bern.

Berner:innen unter sich: Valentina Shasivari, Silvan Zürcher, Reta Guetg, Anna Rossing, Zdenka Vapenik,  
Djibril Vuille, Jürg Neuenschwander

Berner Branchenbarometer
Im Herbst 2025 wurden die Mitglieder erneut 
eingeladen, am Berner Branchenbarometer 
teilzunehmen. Die seit 2022 jährlich durch-
geführte Umfrage dient der Erfassung 
aktueller Anliegen, struktureller Entwicklun-
gen und wirtschaftlicher Rahmenbedingun-
gen der Berner Filmbranche. Die Teilnahme 
erfolgt stets anonym. 

63 Mitglieder beteiligten sich an der Umfra-
ge (2024: 56). Die Altersstruktur zeigt 
weiterhin eine starke Vertretung der mittle-
ren Berufsgeneration: Der Schwerpunkt  
liegt bei den 41 — 50-Jährigen (38,1 %), gefolgt 
von den 31 — 40-Jährigen (23,8 %). 

Die Geschlechterverteilung blieb stabil  
bei 61,9 % männlich, 34,9 % weiblich 
und 3,2 % divers.

Die Teilnehmenden stammen aus sämtlichen 
Departments der Filmbranche. Besonders 
stark vertreten sind Regie & Drehbuch, 
Produktion, Kamera sowie Bild-und Ton-
postproduktion. Der Akademisierungsgrad 
ist hoch: 60,3 % verfügen über einen 
Hochschulabschluss.

Die zentralen Erkenntnisse 

→	  Arbeitsort und Auftragslage bleiben 
stark regional geprägt. 64,3 % der 
Arbeitstage entfielen auf den Kanton 
Bern (2024: 67,4 %). 29,1 % wurden in der 
übrigen Schweiz geleistet, 6,6 % im 
Ausland. Auch die Herkunft der Aufträge 
zeigt ein stabiles Bild: 36,6 % stammen 
aus dem Kanton Bern, 34,9 % aus der 
übrigen Schweiz. Internationale Aufträge 
bleiben mit 2 % marginal. Auffällig ist  
der hohe Anteil an Projekten auf eigene 
Initiative (26,4 %).

→	 Die wirtschaftliche Situation hat sich 
weiter angespannt. 25,4 % der Befragten 
erzielten 2024 ein Nettoeinkommen unter  
CHF 20’000 (2024: 12,5 %). 42,8 % lagen 
zwischen CHF 20’000 und CHF 48’000, 
32 % darüber. Das Einkommen aus der 
Filmbranche reichte bei 30,2 % gut oder 
sehr gut aus (2024: 30,4 %), während  
41,3 % angaben, nur knapp auskommen, 
und 28,6 %, dass es nicht ausreiche.  
84,1 % sind auf das Einkommen aus der 
Filmbranche angewiesen.

→	 Hohe Arbeitsintensität bei gleichzeitigem 
Lohndruck. Über 49 % arbeiteten 2024 
mit einem Pensum von 80 % oder mehr 
im Filmbereich; 15,9 % sogar mit mehr  
als 100 %. Gleichzeitig gaben 57 % an, 
häufig oder intensiv von Lohndruck 
betroffen zu sein. Auch Altersvorsorge  
(57 %) und Existenzängste (40 %) bleiben 
zentrale Belastungsthemen. 45,4 % des 
Einkommens stammen aus öffentlich 
finanzierten freien Produktionen, 
während privat finanzierte Produktionen 
und internationale Märkte nur geringe 
Anteile ausmachen.

→	 Die Berner Filmförderung wird weiterhin 
mehrheitlich positiv bewertet. 69,6 % der 
Antragstellenden konnten die Entscheide 
der Filmkommission nachvollziehen, 
weitere 26,1 % zumindest teilweise. 
Kommunikation, Erreichbarkeit und 
Rückmeldungen werden überwiegend  
als zufriedenstellend beurteilt. Kritik 
betrifft insbesondere das knappe Budget 
sowie die Transparenz einzelner Ent-
scheidungsgrundlagen.

→	 Das Engagement von Bern für den Film 
wird mehrheitlich als gut bis sehr gut 
eingeschätzt. Besonders positiv bewertet 



werden die Vernetzung innerhalb der 
Berner Film-szene sowie die Sichtbarma-
chung des regionalen Filmschaffens.

→	 Die allgemeine Zufriedenheit bleibt auf 
stabilem Niveau mit leichter Tendenz 
nach unten. Das durchschnittliche 
Glücksempfinden liegt bei 4,35 von 6 
Sternen (2024: 4,45). 

→	 Fazit: Die Ergebnisse 2025  
zeigen insgesamt ein stabiles, 
jedoch wirtschaftlich zunehmend  
angespanntes Branchenbild.

Vermittlungsarbeit zwischen 
Politik und Branche
2025 konnten wir das Parlament des 
Kantons Bern mehrfach erfolgreich ins Kino 
einladen und den Dialog zwischen Film-
schaffen und Politik weiter intensivieren. 
Die Anlässe boten einen direkten Einblick in 
aktuelle filmische Arbeiten aus dem Kanton 
und schufen Raum für zahlreiche Gespräche 
mit politischen Entscheidungsträger:innen. 
Diese wurden rege genutzt und führten zu 
durchwegs positiven Rückmeldungen sowie 

zu einem vertieften Verständnis für die 
Anliegen der Filmbranche und ihre Bedeutung 
für den Kultur-und Produktionsstandort Bern.

Zur Premiere des Dokumentarfilms  
Wir Erben von Simon Baumann an den 60. 
Solothurner Filmtagen am 25. Januar 2025 in 
der Reithalle Solothurn wurden Mitglieder 
des National-und Ständerats, des Regie-
rungs-und Grossrates des Kantons Bern 
sowie des Gemeinde-und Stadtrats Bern 
eingeladen. 

Ein vorgängiges Apéro im Haus der Kunst St. 
Joseph bot einen niederschwelligen Rahmen 
für den informellen Austausch. Der sehr gut 
besuchte Anlass ermöglichte zahlreiche 
Gespräche und wertvolle Begegnungen 
zwischen Filmschaffenden und politischen 
Vertreter:innen und trug zu einem vertieften 
gegenseitigen Verständnis bei.

Ein besonderer Dank gilt dem Produzenten 
Dieter Fahrer für seinen ausserordentlichen 
Einsatz sowie die umsichtige und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit.

Apéro im Haus der Kunst St. Joseph vor der Premiere von Wir Erben an den Solothurner Filmtagen.

Am 3. September fand im Kino Rex Bern  
eine Vorpremiere eines Dokumentarfilms 
Nathalie von Tamara Milošević statt.  
Der Film beleuchtet das Thema Armut in 
der Schweiz auf eindrückliche Weise. 
Die Vorführung löste grosses Interesse aus 
und führte zu engagierten Diskussionen  
mit Vertreter:innen aus Politik und Branche.  
Wir danken der Produktionsfirma Recycled 
TV für den bereichernden Abend und die 
gute Zusammenarbeit.

Grossrätinnen und Grossräte vor dem Kino Rex. In der Mitte Sibylle Birrer, Vorsteherin Amt für Kultur Kt. Bern;  
zwischen der Produzentin Madeleine Corbat und der Regisseurin Tamara Milošević.

Am 29. Oktober zeigten wir im Kino Rex eine 
Spezialvorstellung des Dokumentarfilms 
Nebelkinder von Corinne Künzli. Der Film 
thematisiert das Schicksal von Verdingkin-
dern und deren Nachkommen und greift 
damit ein historisch bedeutsames Kapitel 
auf, das auch im Kanton Bern besonders 
präsent ist und dessen Aufarbeitung 
bis heute nachwirkt. Die Vorführung mit 
anschliessendem Podiumsgespräch zum 
Thema «Spurensuche in Archiven» bot 
Anlass zu einer vertieften Auseinanderset-
zung mit Fragen der Erinnerungskultur und 
gesellschaftlichen Verantwortung.  

Die Diskussion stiess auf grosses Interesse 
und wurde engagiert geführt. Wir danken 
Corinne Künzli für diesen nachhaltigen 
Abend und die schöne Zusammenarbeit.

Zudem wurden die Berner Grossrätinnen und 
Grossräte das ganze Jahr über mit unserem 
monatlichen Branchennewsletter über 
Neuigkeiten aus der Berner Filmbranche 
informiert und zur Eröffnung von BE MOVIE 
— das Wochenende des Berner Films 
eingeladen.



Neben der politischen Arbeit bildete die 
Sichtbarmachung des Berner Filmschaffens 
einen weiteren Schwerpunkt der Tätigkeit 
von Bern für den Film.

Die Website bernfuerdenfilm.ch wurde 
laufend aktualisiert und inhaltlich weiterent-
wickelt. Die bestehende Link-Sammlung 
wurde überarbeitet und um eine neue Rubrik 
«Residencies» ergänzt. Parallel dazu wurde 
die Film-Personen und Firmendatenbank 
SMDb — Swiss Movie Database kontinuier-
lich gepflegt und weiter ausgebaut.

Im Bereich Kommunikation wurden 12 
Monatsnewsletter versendet, die über die 
Website abonniert werden können. Ergän-
zend dazu wurden 11 Spezialnewsletter mit 
Ticketverlosungen für Premieren von Berner 
Filmen verschickt, darunter Sedimente, 
Nebelkinder, Asphalt Public, Mola — eine 
tibetische Reise von Liebe und Verlust, Dom, 
Unter Mangobäumen, Das Geheimnis von 
Bern, Bagger Drama, Game Over, Les 
Courageux und Wir Erben. 

Zur weiteren Stärkung der Sichtbarkeit 
wurde ein Flyer im Postkartenformat zur 
Promotion des Monatsnewsletters entwi-
ckelt.

Promotion

Willst du wissen,  was in der Berner Filmbranche  läuft und Tickets für Kinopremieren gewinnen? 
Dann abonniere  unseren Newsletter!

bernfuerdenfilm.ch
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Der Instagram-Account von Bern für den 
Film macht die Breite des Berner Filmschaf-
fens sichtbar. Jeden Monat übernimmt ein 
Mitglied den Account und gibt persönliche 
Einblicke in die eigene Arbeit, laufende 
Projekte oder aktuelle Themen. Die Gestal-
tung ist bewusst offengehalten und ermög-
licht vielfältige Perspektiven auf das 
Filmschaffen im Kanton Bern. Die jeweiligen 
Übernahmen werden im Monatsnewsletter 
angekündigt. 

Die Takeovers im Jahr 2025 umfassten 
Beiträge von Filmschaffenden wie Boas 
Wigger und Tokay, der Produktionsfirma 
Schwarzfalter sowie von Projekten und 
Produktionen wie Das Geheimnis von Bern, 
Marzili Movie, Was glitzert, Nathalie und 
Asphalt Public sowie Unsere kleine Bot-
schaft und dem Projekt Animadvent. Im 
Januar und November übernahm zudem das 
Format Back to BernFilm den Account und 
gab Einblicke in die Solothurner Filmtage 
sowie BE MOVIE.



Viel Vergnügen beim Entdecken der Berner Filme an den 60. Solothurner Filmtagen! 

Fünf Berner Spielfi lme sind in diesem 
Jahr dabei. Drei davon feiern bald ihre Kinopremiere — alle mit Familien-

geschichten im Zentrum: Alpha, Bagg er Drama und Les Courageux. 
Auch im Dokumentarfi lmwettbewerb 
ist die Berner Filmszene stark vertreten: 
Zehn Dokumentarfi lme entführen uns 
auf spannende Reisen — zu Oppositio-
nellen in Russland, zu Frauen im sri-lankischen Bürgerkrieg, zu einer 

Grossmutter in Tibet, zu alten Freunden 
in Spanien, nach Stromboli, auf die 
Greina, nach Biel, zu Nachkommen 
von Verdingkindern und zu einem Erbe 
in Frankreich.

Darüber hinaus sind vier Berner Produktionen im Animationsfi lmwett-
bewerb zu sehen und weitere span-nende Berner Filme warten darauf, von 

Ihnen entdeckt zu werden.

Wir wünschen Ihnen unvergessliche 
Filmmomente in Solothurn und ein 
spannendes Filmjahr 2025!

Solothurner FilmtageJournées de Soleure22. — 29.1.2025

Zu den Berner Filmen an den 60. Solothurner Filmtagen geht’s über diesen QR-Code.
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Im Vorfeld der Solothurner Filmtage wurde 
der Flyer «Berner Filme an den Solothurner 
Filmtagen 2025» realisiert, um die Sichtbar-
keit der Berner Produktionen zu stärken. Er 
lag sowohl in Solothurn als auch in Kinos im 
Kanton Bern auf. 

Im Rahmen der langjährigen Zusammen-
arbeit mit dem Open-Air-Kino im Kocher-
park Bern wurden auch 2025 Berner Kurzfil-
me präsentiert. Gezeigt wurden Gahts no 
lang von Marion Zeder, Raul Bison und  
Sven Kristlbauer sowie Double or Nothing 
von Tokay.

Der Vorstand und die Geschäftsstelle von 
Bern für den Film waren zudem an wichtigen 
nationalen Filmfestivals, Preisverleihungen 
und weiteren Branchenveranstaltungen 
präsent, um die Interessen der Region Bern 
zu vertreten und den Austausch innerhalb 
der Branche zu pflegen.

Anna Rossing, Simon Baumann (Quartz für den besten Dokumentarfilm — Wir Erben), Sahin (Nomination für den besten Kurzfilm —  
Im Stau), Kathrin Gschwend, Sophie Toth, Ramon und Silvan Zürcher (Quartze für bestes Drehbuch und bester Ton — Der Spatz im Kamin) 

Berner Filme 
an den 
60. Solothurner 

Filmtagen

Bern für den Film

Berne pour le cinéma → bernfuerdenfi lm.ch



BE MOVIE — Das Wochenende 
des Berner Films
Vom 20. bis 23. November 2025 fand die  
8. Ausgabe von BE MOVIE — Das Wochenende 
des Berner Films statt. Die Veranstaltung 
schuf dem Berner Filmschaffen erneut eine 
einzigartige Bühne. An unterschiedlichsten 
Spielorten im Kanton sowie per Streaming in 
der ganzen Schweiz erlebte das Publikum die 
Vielfalt des Berner Films.

Das Programm umfasste 16 Langfilme 
und 9 Kurzfilme, die zuvor von der  
Berner Filmpreisjury gesichtet worden 
waren. Rund 800 Kinobesucher:innen 
besuchten die teilnehmenden Kinos, 
während auf Cinefile über 500 Filmstunden 
gestreamt wurden — ein deutliches  
Zeichen für das anhaltende Interesse am  
Berner Filmschaffen.

Der Eröffnungsabend fand erstmals bereits 
am Donnerstag statt. Damit erhielten auch 
die Betreiber:innen der teilnehmenden Kinos 
die Möglichkeit, am Auftakt anwesend zu. 
Beim anschliessenden Apéro im Bistro 
Pêle-Mêle konnten die Gespräche vertieft 
werden. Danach bestand die Möglichkeit, 
gemeinsam ein Konzert im Sous Soul Bern 
zu besuchen. 

Ein Höhepunkt des Wochenendes waren die 
beiden Podien «Kinder und Jugendliche im  
Film — als Darstellende» und «Kinder und  
Jugendliche im Film — als Publikum», die am 
Donnerstagabend im Kino Rex stattfanden. 
Im ersten Podium diskutierten die Filmema-
cherin Jasmin Gordon Les Courageux und  
die Kindercoach Sira Topic darüber, was es 
bedeutet, mit Kindern und Jugendlichen  
als Darstellenden zu arbeiten. Sie gewährten 
Einblick in rechtliche, praktische und 
emotionale Herausforderungen.

Im zweiten Podium stand die Frage im 
Zentrum, welche Inhalte Kinder und Jugend-
liche interessieren und wie sie als Publikum 
ereicht werden können. Am Gespräch 
nahmen die Filmemacher Nils Hedinger 
und Dijbril Vuille, die Drehbuchautorin und 
Suissimage-Beirätin Eva Vitija sowie der 
Verleiher Christoph Ströhle teil. Moderiert 
wurde das Gespräch von Katja Morand, 
Filmkuratorin beim Chinoworb.

Mit diesen beiden Podien konnten zentrale 
Akteur:innen der Filmkultur zusammenge-
bracht werden — von den Filmschaffenden 
über Förderinstitutionen bis hin zu Verleih 
und Kinobetrieb. Beide Gespräche wurden 
aufgezeichnet und auf der Website des Kino 
Rex Bern zugänglich gemacht. Im Rahmen 
des Kinderworkshops am Sonntag wurde 
unter der Leitung von Dijbril Vuille zudem ein 
eigener Kurzfilm realisiert.
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Teresa Vena, Katja Morand, Nils Hedinger, Dijbril Vuille, Eva Vitija und Christoph Ströhle

Teresa Vena, Sira Topic und Jasmin Gordon Die Aufzeichnung der beiden Podien kann 
hier nachgeschaut werden.

Auch in der Kommunikation wurden neue 
Wege eingeschlagen: Die Printprodukte 
wurden neugestaltet und der bisherige 
Katalog durch ein kompaktes, übersichtli-
ches Faltblatt ersetzt. Ergänzend wurden 
von jeder Spielstätte kurze Videoporträts 
realisiert, die auf der Website von BE MOVIE 
zu sehen sind und einen Einblick in die 
Vielfalt der beteiligten Kinos geben. Diese 
Massnahmen stärkten die Sichtbarkeit der 
Veranstaltung und trugen zu einer zeitge-
mässen und nachhaltigen Vermittlung bei.
Neuveville und das Sous Soul in Bern. 

DE  Der Filmpass
Mit dem Filmpass haben Sie während des ganzen Wochenendes 

Zugang zu allen Kinovorstellungen und zum Online-Streaming.  

Er kann an den Kinokassen, an ausgewählten Vorverkaufsstellen  

oder auf cinefile.ch erworben werden. Erhältlich sind drei frei 

wählbare Preiskategorien von 20.—, 30.— und 50.—, die sich nach  

den individuellen Bedürfnissen des Publikums und ihrem 

voraussichtlichen Engagement im Kino und Streaming richten.

Die Filme & der Fokus

BE MOVIE zeigt eine Auswahl von aktuellen Berner Filmproduktionen 

und präsentiert mit den Dokumentarfilmen Iddu und Wir Erben  

sowie dem Spielfilm Les courageux auch die Gewinnerfilme des 

Berner Filmpreises 2025. Das diesjährige Fokusprogramm widmet 

sich dem Thema «Kinder und Jugendliche im Film».

Publikumspreis
Über die Streaming-Plattform Cinefile stimmen Sie ab, an welchen 

Lang- und Kurzfilm die mit 1 500 Franken dotierten Publikumspreise 

gehen sollen. Verliehen werden die vom Verein CinéBern gesponserten 

Preise am 6. Januar 2026 im Lichtspiel/Kinemathek Bern.

Freier Eintritt für  
Geflüchtete und Asylsuchende

Der Eintritt ist für Geflüchtete und Asylsuchende gratis. Interessierte 

können sich im Voraus per E-Mail für die gewünschte Vorstellung 

anmelden: dschamila.hirsiger@be-movie.ch 

Kultur inklusiv
Entsprechend gekennzeichnete Veranstaltungen stehen spezifisch 

Personen mit unterschiedlichen Bedürfnissen offen. Anmeldung ist 

nicht notwendig, für Informationen stehen wir zur Verfügung.

FR  L’abonnement

L’abonnement donne accès à toutes les projections et à la plateforme 

de streaming durant tout le weekend. Il est possible de l’acheter 

auprès des cinémas, des points de vente sélectionnés ou directement 

sur cinefile.ch. Trois catégories de prix au choix sont disponibles :  

20, 30 et 50 francs, en fonction des besoins individuels du public et 

de son engagement prévu au cinéma et en streaming.

Les films & le focus

BE MOVIE présente une sélection des productions cinématogra-

phiques bernoises actuelles et les films lauréats du prix bernois du 

cinéma 2025, notamment les documentaires Iddu et Wir Erben  

ainsi que le film de fiction Les courageux. Le programme focus de 

cette année est consacré au sujet des « Enfants et adolescents  

dans  le film ». 

Prix du public
A travers la plateforme de streaming Cinefile, vous votez pour le long 

métrage et le court métrage qui remporteront les prix du public,  

dotés de 1 500 francs. Les prix seront remis le 6 janvier 2026 au cinéma 

Lichtspiel à Berne et sont sponsorisés par l’association CinéBern.

Entrée libre pour les réfugiés et  

requérants d’asile

L’entrée est gratuite pour les réfugiés et les demandeurs d’asile. Les 

personnes intéressées peuvent s’inscrire à l’avance par e-mail pour la 

représentation souhaitée : dschamila.hirsiger@be-movie.ch 

Culture inclusive
Les événements signalés en conséquence sont spécifiquement ouverts 

aux personnes ayant des besoins divers. Aucune inscription n’est 

nécessaire, et nous restons à votre disposition pour toute information.

Der Spatz im Kamin

de Eine Familienfeier wird zum 

Austragungsort zahlreicher Konflikte.

fr Une fête de famille devient le théâtre 

de nombreux conflits.

 Ramon Zürcher

 Fiktion/Fiction, 117 Min. 

Iddu — Racconti dell’isola

de «Iddu» nennt man den Vulkan von 

Stromboli, der seit Jahrhunderten das 

Leben vor Ort bestimmt.

fr « Iddu » est le nom donné au volcan 

de Stromboli, qui façonne la vie sur place 

depuis des siècles.

 Miriam Ernst

  Doku./Docu., 107 Min. 

Wir Erben

de Meine Eltern wollen uns ihr 

Lebenswerk vererben. 

fr Mes parents veulent nous léguer 

l’œuvre de leur vie.

 Simon Baumann

  Doku./Docu., 96 Min. 

Unter Mangobäumen

de Kämpferinnen der Tamil Tigers – 

Vertriebene und Leidtragende.

fr Femmes combattantes des Tigres 

tamouls, déplacées et victimes.

 Damaris Lüthi 

  Doku./Docu., 89 Min. 

Bagger Drama

de Eine Familie gerät nach einem 

tragischen Unfall aus den Fugen. 

fr  Une famille sombre dans le chaos 

après un accident tragique.

 Piet Baumgartner 

 Fiktion/Fiction, 94 Min. 

Das Geheimnis von Bern 

de Wieso dominiert Bern die 

Mundartszene der Deutschschweiz?

fr Pourquoi domine Berne la scène 

musicale en dialecte de Suisse 

alémanique ? 

 Stascha Bader

  Doku./Docu., 82 Min. 

Kinder des Friedens

de Der Film befasst sich mit dem 

komplexen Erbe der Täufer-Gemeinschaft.

fr Le film s’intéresse à l’héritage 

complexe de la communauté des 

anabaptistes.

 Manuel Andreas Dürr 

  Doku./Docu., 59 Min. 

Asphalte Public

de Im Zentrum von Biel spiegelt ein 5000 m2  

grosser Asphaltplatz die Geschichte der 

Stadt zwischen Krise und Aufbruch wider.

fr Au centre de Bienne, une place 

asphaltée de 5000 m2 reflète l’histoire de 

la ville entre crise et renouveau.

 Jan Buchholz

  Doku./Docu., 78 Min. 

Greina

de Bryan Cyril Thurston kämpfte 20 Jahre 

gegen den Bau eines Stausees in der 

Hochebene der Greina.

fr Bryan Cyril Thurston s’est engagé 

pendant 20 ans contre la construction d’un 

réservoir sur le haut plateau du Greina.

 Patrick Thurston

  Doku./Docu., 72 Min. 

Nebelkinder

de Auf Spurensuche mit ehemaligen 

Heim- und Verdingkindern. 

fr Une rencontre avec d’anciens enfants 

placés en institution ou en famille d’accueil.

 Corinne Kuenzli

  Doku./Docu., 100 Min. 

Tarantism Revisited

de Der essayistische Dokumentar-

film erkundet den Tarantismus, ein 

süditalienisches Besessenheitsritual.

fr Ce documentaire essayistique explore 

le tarentisme, un rituel de possession.

 Michaela Schäuble, Anja Dreschke

  Doku./Docu., 105 Min. 

Alpha.

de Rein hat sich in die Alpen zurückgezo-

gen, dann bekommt er unerwartet Besuch 

von seinem Vater. 

fr Rein s’est retiré dans les Alpes, puis 

reçoit la visite inattendue de son père.

 Jan-Willem van Ewijk

 Fiktion/Fiction, 100 Min. 

Bestiari, Erbari, Lapidari

de Ein «enzyklopädischer» Dokumentar-

film, der in drei Akte unterteilt ist: Tiere, 

Pflanzen, Steine.

fr Un documentaire « encyclopédique » 

divisé en trois actes : animaux, plantes, 

pierres.

 Martina Parenti, Massimo D’Anolfi

  Doku./Docu., 205 Min. 

Dom

de Junge russische Oppositionelle finden 

in einer Notunterkunft in Tiflis zusammen. 

fr Un groupe de jeunes opposants russes 

arrive dans un refuge à Tbilissi. 

 Svetlana Rodina, Laurent Stoop

  Doku./Docu., 101 Min. 

Game Over — Der Fall der  

Credit Suisse

de Was verbarg sich hinter dem seriösen 

Image der Schweizer Grossbank?

fr Qu’est-ce qui se cachait derrière l’image 

sérieuse de la grande banque suisse ?

 Simon Helbling 

  Doku./Docu., 104 Min. 

Les courageux

de In einer kleinen Stadt am Rande 

wilder Natur hat eine exzentrische und 

straffällige Mutter genug von Regeln.

fr Dans une petite ville au bord du 

sauvage, une mère excentrique et 

délinquante se brûle à ignorer les règles.

 Jasmin Gordon 

 Fiktion/Fiction, 80 Min. 

Rösli

de Ein Film über den fragmentarischen 

Prozess des Erinnerns.

fr Un film sur le processus fragmentaire 

de la mémoire.

 Valentina Shasivari

 Experimental, 7 Min. 

Storytelling 

de Die Geschichte der Menschheit ist 

eine Geschichte des Erzählens.

fr L’histoire de l’humanité est une 

histoire de récits.

 Nils Hedinger 

 Animation, 7 Min. 

Box

de In einem geregelten System leben 

verschiedene Figuren isoliert voneinander 

in ihren Boxen.

fr Dans un système bien réglé, différents 

personnages vivent dans leur boîte.

 Aline Schoch

 Animation, 8 Min. 

TV oder die Ruhestörung an der 

Waldbergstrasse 

de Der sechsjährige Diego überzieht seine 

Fernsehzeit und kriegt dabei viereckige 

Augen.

fr Diego, six ans, dépasse son temps de 

télévision et a alors les yeux tout carrés.

 Frederic Siegel 

 Animation, 14 Min. 

Double or Nothing 

de Immobilienhai Akio hat eine 

Leidenschaft für verbotenes Gambling in 

der Unterwelt.

fr Le requin immobilier Akio a une 

passion pour le jeu interdit dans les 

milieux criminels.

 Tokay 
 Animation, 10 Min. 

The Ocean is Closed on Mondays

de Der Kurzfilm erforscht, was durch 

Assimilation verloren geht.

fr Ce court-métrage explore ce qui se 

perd à travers l’assimilation.

 Laura Gauch

 Doku-Fiktion/Doc-fiction, 6 Min. 

Dinosaures

de Maurer Antonio hat Victor jahrelang 

schwarz bezahlt, doch die Corona-

Pandemie bringt alles durcheinander.

fr Pendant des années, le maçon Antonio 

a payé Victor au noir, mais le Covid fait 

tout s’effondrer.

 Christian Wehrlin 

 Fiktion/Fiction, 20 Min. 

Buon Appetito 

de Liams romantisches Abendessen 

nimmt eine gefährliche Wendung.

fr Le dîner romantique de Liam prend 

une tournure dangereuse.

 Tanguy Guinchard

 Fiktion/Fiction, 7 Min. 

Panic in Nowhere

de Wenn wir online durch Videoclips strei-

fen, fühlen wir uns bald abgelenkt, ver-

loren und an den Anfang zurückgeworfen.

fr Lorsque nous parcourons des clips vidéo 

sur internet, nous nous sentons rapidement 

distraits, perdus et renvoyés au début.

 Adrian Flury

  Experimental, 27 Min. 

 16 Langfilme   9 Kurzfilme   30 h Streaming

DE  Liebes Filmpublikum

«Mit Kindern einen Film zu drehen, ist etwas ganz Besonderes. 

Sie sind unglaublich spontan, ganz im Moment. Durchs 

Spielen lernen sie, und wir lernen mit»: So beschreibt Ophélia 

Kolb, die Hauptdarstellerin von Les courageux, ihre 

Erfahrungen vom Dreh. Eine alleinerziehende Mutter und  

ihre drei Kinder stehen im Zentrum des Spielfilmdebüts von 

Jasmin Gordon, das 2025 mit einem Berner Filmpreis 

ausgezeichnet wird.  

 Kinder und Jugendliche stehen ebenfalls im Zentrum der 

diesjährigen Ausgabe von BE MOVIE. Ihr Mittun auf dem 

Set bereichert Filme und ist selbstverständlich Teil des 

cineastischen Abbilds unserer Gesellschaft. Zugleich fordert  

es Filmschaffende kreativ, organisatorisch und auch rechtlich 

immer wieder heraus. BE MOVIE stellt wichtige Fragen zur 

Entstehung, Wirkung und Relevanz von Filmen mit Kindern 

und Jugendlichen. Und für diese Zielgruppe.

 Ich freue mich auf diese besondere Ausgabe und danke 

dem BE-MOVIE-Team für das grosse Engagement. Seien  

auch Sie dabei — via Online-Streaming oder in einem der 

dreizehn Kinos im ganzen Kanton!

FR  Chères et chers cinéphiles

« C’est vraiment spécial de tourner un film avec des enfants. 

Ils sont incroyablement spontanés et dans le moment présent. 

Ils apprennent en jouant, et nous apprenons avec eux. » :  

voilà comment Ophélia Kolb, l’actrice principale dans Les 

courageux , décrit son expérience de tournage. Une mère 

célibataire et ses trois enfants sont au centre du premier  

long métrage de Jasmin Gordon, récompensé en 2025 par le 

Prix bernois du cinéma.  

 L’édition BE MOVIE de cette année met aussi l’accent  

sur les enfants et les jeunes. Leur participation sur le plateau 

enrichit les films et compte bien sûr pour la représentation 

cinématographique de notre société. En même temps, leur 

présence constitue un défi permanent pour les cinéastes en 

termes de créativité, d’organisation et de droit. BE MOVIE 

pose des questions importantes sur la création, la portée et la 

pertinence des films tournés avec des enfants et des jeunes. 

Et pour ce public cible.

 Je me réjouis de cette édition particulière et remercie 

l’équipe de BE MOVIE pour leur précieux travail. Venez 

découvrir BE MOVIE 2025, que ce soit en ligne ou dans l’un 

des treize cinémas partenaires répartis dans tout le canton !

 Sibylle Birrer

 Vorsteherin Amt für Kultur des Kantons Bern 

  Cheffe de l’Office de la culture du canton de Berne

Die Filme Les films
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Der Fokus Das diesjährige Fokusprogramm widmet sich dem Thema «Kinder und Jugendliche  

im Film». In Podiumsdiskussionen und Workshops geht es darum, welche Inhalte für 

ein junges Publikum sinnvoll sind, welche Bedeutung diese für die intellektuelle 

Entwicklung eines jungen Menschen haben und wie Kinder und Jugendliche in den 

Entstehungsprozess integriert werden sollen. Gleichzeitig sollen die Mittel analysiert 

werden, die heute in der Schweiz zur Verfügung stehen, die die Entstehung von  

genau solchen Filmen überhaupt möglich machen.
 20. 11., 18.00, Kino Rex Bern, Podiumsgespräche

 23. 11., 13.30 — 16.30 Uhr, Sous Soul, Bern, Workshop

Le focus
Le programme focus de cette année est consacré au sujet des « Enfants et adolescents 

dans le film ». Lors de tables rondes et d’ateliers, il s’agira de discuter quels contenus 

sont adaptés à un jeune public, quelle importance ces films ont pour le développement 

intellectuel des jeunes et comment les enfants et adolescents peuvent être intégrés 

dans le processus de création. Parallèlement, on analysera les moyens actuellement 

disponibles en Suisse qui rendent possible la réalisation de tels films.
 20. 11., 18.00, Kino Rex Bern, Tables rondes

 23. 11., 13.30 — 16.30, Sous Soul, Bern, Atelier pratique
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Das Wochenende des

25 Filme, 13 Kinos, 30 h Streaming
 be-movie.ch

Details zur Anwesenheit der Filmschaffenden, zu den Filmen und zum Fokusprogramm auf

Détails sur la présence des cinéastes, les films et le focus sur   be-movie.ch

Herausgeber/Editeur: Kulturförderung des Kantons Bern, Berner Filmförderung/L’encouragement des activités  

culturelles du canton de Berne, Pro cinéma Berne — Redaktion/Rédaction: Verein Bern für den Film/Association Berne 

pour le cinéma, BE MOVIE, Sandrainstrasse 3, 3007 Bern, teresa.vena@be-movie.ch — Projektleitung/Direction du  

projet: Teresa Vena, Dschamila Hirsiger, Anna Rossing — Grafik/Graphisme: Studio Flux — Druckauflage/Tirage: 6 000

Das Programm Le programme

Die Kinos Les cinémas

Cinématte BernWasserwerkgasse 7, 3011 Bern 
 cinematte.ch

Kino Rex BernSchwanengasse 9, 3011 Bern rexbern.ch

Sous Soul BernSpitalgasse 4, 3011 Bern  sous-soul.love

Chrämerhuus Filmnächte im Kino Scala Langenthal

Lotzwilstrasse 7, 4900 Langenthal
 chrämerhuus.ch   kino-scala.ch

Kino MeiringenKirchgasse 7, 3860 Meiringen 
 kino-meiringen.ch

Espace Noir Saint-ImierRue Francillon 29, 2610 Saint-Imier 
 espacenoir.ch

chinoworb WorbHauptstrasse 21, 3076 Worb chinoworb.ch

Lichtspiel/Kinemathek Bern
Sandrainstrasse 3, 3007 Bern

 lichtspiel.ch

Kino in der Reitschule BernNeubrückstrasse 8, 3012 Bern
 kino.reitschule.ch

Filmpodium Biel / BienneSeevorstadt 73, 2502 Biel  filmpodiumbielbienne.ch

Ciné2520 La Neuveville Place de la Gare 3, 2520 La Neuveville 
 cine2520.ch

Kino im Schlosshof Oberhofen
Schloss Oberhofen, 3653 Oberhofen

 kinoimschlosshof.ch

Film im Dorfhus SpiezSpiezbergstrasse 3, 3700 Spiez
 filmfestival-thunersee.ch

DE  Die KinosVon Saint-Imier bis Meiringen nehmen 13 

Kinos im Kanton Bern am BE MOVIE 2025 

teil. Die meisten Filme werden in Anwesen-

heit der Filmschaffenden gezeigt.Streaming
Mit Ihrem Filmpass haben Sie von Freitag  

um 00.01 bis Sonntag um 23.59 Zugang zu 

unserer Streaming-Plattform.

FR  Les cinémasDe Saint-Imier à Meiringern, 13 cinémas du 

canton de Berne participent à l’édition de 

2025 de BE MOVIE. La plupart des films 
seront projetés en présence des cinéastes. Streaming

Avec votre abonnement, vous avez accès  

du vendredi à 00.01 au dimanche à 23.59  

à notre plateforme de streaming.

Kino REX Box
Rösli
Valentina Shasivari, 7 Min.Panic in NowhereAdrian Flury, 27 Min. 

Donnerstag/Jeudi 20. 11.
Kino Rex Bern

18.00    Podium «Kinder und Jugendliche im Film» 

als Darstellende

Kino Rex Bern

18.40    Podium «Kinder und Jugendliche im Film» 

als Publikum

Hotel & Bistro Pêle-Mêle, Bern 20.30 ApéroFreitag/Vendredi 21. 11.
Cinématte Bern

18.00 Dom
Kino Rex Bern

18.00 Alpha. 

Kino im Schlosshof Oberhofen 19.30 Das Geheimnis von Bern

Kino in der Reitschule Bern
20.00  Les courageux 

Kino Meiringen

20.00 Alpha., Kurzfilm: Box 

Espace Noir Saint-Imier
20.10 Der Spatz im Kamin

Filmpodium Biel/Bienne
20.30  Kurzfilmprogramm

Ciné2520 La Neuveville
20.30  Wir ErbenSamstag/Samedi 22. 11.

Kino in der Reitschule Bern
14.00 Asphalte Public17.00 Unter Mangobäumen20.00 Kurzfilmprogramm

Kino im Schlosshof Oberhofen 14.30  Kurzfilmprogramm 
17.00  Les courageux19.30 Bagger Drama

Cinématte Bern

18.00  Iddu21.00  Les courageux

Kino Rex Bern

18.00 Der Spatz im Kamin

Filmpodium Biel/Bienne
17.30 Nebelkinder

Kino Meiringen

17.00 Dom
20.00  Wir Erben

Film im Dorfhus Spiez
17.00 Greina20.00 Der Spatz im Kamin

Espace Noir Saint-Imier
17.10 Game Over — Der Fall der Credit Suisse

20.10 Unter Mangobäumen 

chinoworb Worb

17.00  Kurzfilmprogramm 

Ciné2520 La Neuveville
20.30 Game Over — Der Fall der Credit Suisse

Sonntag/Dimanche 23. 11.
Chrämerhuus Filmnächte im  
Kino Scala Langenthal 10.00  Les courageux, Kurzfilm: Buon Appetito

Kino in der Reitschule Bern 
10.30 Game Over — Der Fall der Credit Suisse

Kino im Schlosshof Oberhofen 10.15 Dom
Film im Dorfhus Spiez

10.30 Nebelkinder17.00  Iddu20.00 Unter Mangobäumen

Kino Rex Bern

11.30 Tarantism Revisited

Cinématte Bern

16.00  Wir Erben19.00  Kurzfilmprogramm 

Lichtspiel/Kinemathek Bern 
14.00 Dom
17.00 Nebelkinder20.00  Lichtspielsonntag zum Fokus

Sous Soul Bern

13.30  Workshop mit Filmkids
17.00  Kurzfilmprogramm

Filmpodium Biel/Bienne
17.30  Les courageux 

Kino Meiringen

19.00 Nebelkinder

Espace Noir Saint-Imier
14.30 Game Over — Der Fall der Credit Suisse

17.10 Unter Mangobäumen 20.10 Der Spatz im Kamin

Ciné2520 La Neuveville
20.30 Unter Mangobäumen 

Legende / Légende
   Berner Filmpreis / Prix bernois du cinéma

 Fokus / Focus  Kurzfilmprogramm / Programme court métrages

   Kultur inklusiv / Culture inclusive

https://www.rexbern.ch/filme/podium-kinder-und-jugendliche-im-film
https://www.rexbern.ch/filme/podium-kinder-und-jugendliche-im-film


BE MOVIE wäre ohne die engagierte Beteili-
gung der Filmschaffenden, die an diesem 
Wochenende quer durch den Kanton reisten, 
nicht dasselbe. Ein grosser Dank gilt auch 
den 13 Kinos, die mit ihrer Leidenschaft und 
ihrem Einsatz die erfolgreiche Umsetzung 
der Veranstaltung ermöglichten: dem 
Filmpodium Biel/Bienne, dem Chrämerhuus 
im Kino Scala Langenthal, dem Kino Laupen, 
dem Kino Meiringen, dem Kino im Schloss 
Oberhofen, Film im Dorfhus Spiez, Espace 
Noir St-Imier sowie der Kinemathek / Licht-
spiel, der Cinématte, dem Kino in der 
Reitschule und dem Kino Rex in Bern. Neu 
dabei waren 2025 das Kino Ciné2520 in La 
Neuveville und das Sous Soul in Bern. 

CinéBern sponserte die Publikumspreise 
und lud im Januar 2026 im Lichtspiel zur 
Preisverleihung ein. Die Auszeichnungen 
gingen in der Kategorie Langfilm an Iddu von 
Miriam Ernst und in der Kategorie Kurzfilm 
an Storytelling von Nils Hediger.

BE MOVIE 2025 wurde organisiert von Bern 
für den Film im Auftrag des Amts für Kultur 
des Kantons Bern. Die Projektleitung lag bei 
Teresa Vena und Dschamila Hirsiger. 
Der Trailer erstellte Jan Mühlethaler, der 
grafische Auftritt wurde von Studio Flux 
gestaltet und die technische Umsetzung der 
Website übernahm Atelier Jaune. Die 
Buchhaltung lag in den Händen von Büro 
Complet, während cinefile.ch das Streaming, 
den Online—Verkauf der Filmpässe sowie die 
Auswertung der Abstimmung für den 
Publikumspreis betreute.

Ein besonderer Dank gilt Teresa Vena und 
Dschamila Hirsiger für ihr grosses Engage-
ment. Mit neuen Ideen und viel Einsatz 
haben sie die Weiterentwicklung von BE 
MOVIE entscheidend geprägt und bereits in 
dieser Ausgabe erfolgreich umgesetzt.

Bern für den Film und die Made in Bern AG 
— die Dachmarketingorganisation des 
Kantons Bern — übernehmen gemeinsam 
Aufgaben einer Film Commission und 
fungieren als zentrale, niederschwellige 
Anlaufstellen für Dreharbeiten im Kanton 
Bern. Damit wird eine wichtige Lücke 
geschlossen, da im Kanton Bern keine 
institutionalisierte Film Commission besteht.

Über die entsprechenden Unterseiten von 
Bern für den Film und Made in Bern gehen 
Anfragen ein, die thematisch triagiert und an 
die zuständigen Stellen weitergeleitet 
werden. So wird insbesondere für internatio-
nale Produktionen eine koordinierte und 
unbürokratische Erstberatung und Vermitt-
lung sichergestellt.

Film Commission 
Bern

http://cinefile.ch


Vernetzung und  
Vermittlung 

FilmRegioBrunch an den 
60. Solothurner Filmtagen
Am Freitagvormittag, 24. Januar 2025, fand 
im Hotel La Couronne in Solothurn die  
7. Ausgabe des FilmRegioBrunchs statt. 
Diese etablierte Netzwerkveranstaltung 
wurde erneut von Bern für den Film gemein-
sam mit den regionalen Filmvereinen AFAT 
(Associazione Film Audiovisivi Ticino), 
Balimage, Cineasts Independents Ru-
mantschs, Film Zentralschweiz, Fonction:ci-
néma, Valais Film und Zürich für den Film 
organisiert. Erstmals mit dabei war Neu-
châtel Films.

In ungezwungener Atmosphäre bei Kaffee 
und Gipfeli bot die Veranstaltung Filmschaf-
fenden Gelegenheit zum Austausch und zur 

Vernetzung. Ergänzt wurde der Anlass durch 
einen thematischen Input unter dem Titel: 
Vernetzung mit Regionen Europas — das 
Beispiel CinEuro.

Eine Rückkehr der Schweiz zu Creative 
Europe scheint derzeit schwer vorstellbar, 
doch der internationale Austausch bleibt 
essenziell. Das CinEuro — Projekt zeigt,  
wie sich Filmregionen im europäischen 
Raum erfolgreich vernetzen können. 
Vertreter:innen des Netzwerks stellten das 
Projekt und seine Partnerregionen — Nord-
westschweiz, Baden-Württemberg, Grand 
Est, Luxemburg, Saarland, Wallonien und 
Région Bruxelles — vor und regten spannen-
de Diskussionen an.

Branchentreff «Film am Dienstag»
Auch in diesem Jahr waren die Branchen-
treffs «Film am Dienstag» ein wichtiger 
Treffpunkt für die Berner Filmszene. Wir 
besuchten Mitglieder von Bern für den Film, 
nahmen wertvolle Ideen für Gäste und  
Themen auf und schufen zahlreiche Gele-
genheiten für anregende Diskussionen und  
fachlichen Austausch.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die sich 
eingebracht haben Mit dem Beschluss der 
Mitgliederversammlung im Mai 2024, den 
«Film am Dienstag» künftig auch an anderen 
Wochentagen durchführen zu können, wurde 
eine flexiblere und zugänglichere Gestaltung 
der Veranstaltungsreihe möglich.

Bun di, Buongiorno, Bonjour, Guetemorge: Vertreter:innen der elf Filmregionen der Schweiz begrüssen zum  
FilmRegioBrunch an den 60. Solothurner Filmtagen.



Die Treffen 2025 zeigten einmal mehr,  
wie lebendig, vielseitig und engagiert die  
Berner Filmszene ist. Hier ein Rückblick  
auf die Veranstaltungen des Jahres:

17. Februar: Ideen für BE MOVIE  
im Kino in der Reitschule
BE MOVIE — Das Wochenende des  
Berner Films wurde von Bern für den  
Film im Auftrag der kantonalen Kulturförde-
rung konzipiert und wird von uns im  
Mandat durchgeführt. Nach der 7. Edition  
im November 2024 haben wir gemeinsam  
Ideen diskutiert, wie sich BE MOVIE  
weiterentwickeln könnte. 

Vielen Dank den zahlreichen Beteiligten  
für die inspirierendenGedanken und dem 
Kino Reitschule für die Gastfreundschaft.



18. März: Besuch bei den 
Maskenbildnerinnen im Atelier im  
Hammerwerk in Worblaufen
Wir waren zu Gast im Atelier der Masken-
bildnerinnen Miria Germano und Julia 
Nietlispach. Miriam Blank war zu diesem 
Zeitpunkt auf einem Dreh. Die drei Künstle-
rinnen arbeiten in den geschichtsträchtigen 
Hammerwerken in Worblaufen, die 2023 mit 
dem Spezialpreis der Denkmalpflege des 
Kantons Bern ausgezeichnet wurden. 

Mit viel Leidenschaft, Humor und Offenheit 
gewährten uns Miria und Julia Einblicke in 
ihre Arbeit—begleitet von eindrucksvollen 
Beispielen aus Produktionen wie Hallo Betty, 
111 — Halifax und Jakobs Ross.

Herzlichen Dank an Miria und Julia für 
diesen bereichernden Abend.



22. Mai: Steuern und Selbstständigkeit 
mit Emma Kohler
Was sind Freibeträge? Welche Quittungen 
muss ich aufbewahren? Was kann ich 
abziehen? Was sind die Voraussetzungen für 
die Gründung einer Einzelfirma oder GmbH? 
Was sind die Unterschiede, und was ist im 
Zusammenhang mit der Mehrwertsteuer zu 
beachten? Referentin Emma Kohler beant-
wortete Fragen und gab praxisnahe Einblicke 
in das Thema Selbstständigkeit.

Ein grosses Dankeschön an Emma für diesen 
Workshop sowie an Suissimage für die 
Nutzung der Räumlichkeiten.

26. Juni: Film-Open-Air im  
PROGR-Hinterhofkino
Kulturpunkt und der PROGR luden zu einem 
besonderen Open-Air-Filmabend im 
stimmungsvollen Hinterhof des PROGR ein. 
Gezeigt wurden drei Kurzfilme mit anschlies-
sender Diskussion rund ums Thema Klima 
— berührend, augenöffnend und hochaktu-
ell. Darunter waren auch zwei Filme aus 
Bern: We are fucked vom Filmkollektiv Klima-
streik und Im Stau von Alan Sahin. Ein 
schöner Sommerabend vor der Sommerpause.

Nach der Sommerpause ging es in Zusam-
menarbeit mit dem Kino Rex und dem 
Lichtspiel weiter. Die beiden Berner Kinos 
organisieren seit einigen Jahren gemeinsam 
die Reihe Filmgeschichte. Das Programm von 
September 2025 bis Juni 2026 trägt den Titel 
Filmgeschichte im Dialog.

Monatlich werden zwei Berner Filmschaffen-
de eingeladen, über ihre Liebe zum Kino, 
dessen Bedeutung für ihre Arbeit sowie über 
einen Film zu sprechen, der ihren Zugang 
zum Kino und zum Medium Film besonders 
geprägt hat.

Die Gespräche dauern 75 Minuten, finden 
alternierend in den beiden Kinos statt und 
werden von Marcy Goldberg oder Stefan 
Humbel moderiert. Die ausgewählten Filme 
werden im Anschluss jeweils einmal im 
Lichtspiel und zweimal im Kino Rex gezeigt. 
Wir danken den Organisator:innen herzlich 
für diese Reihe, insbesondere David Fonjal-
laz, Co-Leiter des Kino Rex, für die Idee und 
Umsetzung, sowie allen beteiligten Berner 
Filmschaffenden für ihre Offenheit und die 
spannenden Einblicke.

Die Gespräche können online unter  
www.rexbern.ch/rex-online nachgeschaut 
werden. 

Im Rahmen der Reihe fanden im Herbst 2025 
vier Gespräche mit Berner Filmschaffenden 
und Persönlichkeiten der Filmkultur statt. 
Die Mitglieder von Bern für den Film waren 
zu den Gesprächen eingeladen. Und die Zeit 
im Anschluss vor den Filmen wurde für 
Austausch genutzt. 

http://www.rexbern.ch/rex-online


10. September: Gespräch mit  
Silvan und Ramon Zürcher
Zum Auftakt der Reihe sprachen die Filme-
macher Silvan und Ramon Zürcher über ihre 
Arbeit und ihren Zugang zum Kino. Im 
Zentrum standen ihr eigenständiges filmi-
sches Erzählen sowie die Frage, wie sich 
persönliche Handschrift und formale 
Präzision in ihren Arbeiten verbinden. Das 
Gespräch fand im Lichtspiel statt und wurde 
von Stefan Humbel moderiert.

8. Oktober: Gespräch mit Beki Probst  
und Reta Guetg
Im Oktober trafen mit Beki Probst und Reta 
Guetg zwei prägende Persönlichkeiten der 
Schweizer Filmkultur aufeinander.  
Das Gespräch spannte einen Bogen von 
internationaler Filmauswertung und Festival-
arbeit bis hin zu aktuellen Entwicklungen im 
Schweizer Filmsystem und in der Filmpolitik. 
Moderiert wurde der Abend von Marcy 
Goldberg im Kino Rex.

5. November: Gespräch mit  
Dominique de Rivaz und Fiona Ziegler
Dominique de Rivaz und Fiona Ziegler gaben 
Einblick in ihre filmischen Arbeiten 
und reflektierten unterschiedliche künstleri-
sche Zugänge zwischen Generationen,  
Produktionskontexten und internationalen 
Erfahrungen. Das Gespräch fand im  
Lichtspiel statt und wurde von Stefan  
Humbel moderiert.

3. Dezember: Gespräch mit  
Max Hubacher und Stefan Kurt
Zum Jahresabschluss standen mit Max 
Hubacher und Stefan Kurt zwei Schauspieler 
im Zentrum, die sowohl im Schweizer als 
auch im internationalen Film-und Fernseh-
kontext tätig sind. Im Gespräch reflektierten 
sie ihre Arbeit vor der Kamera sowie die 
Entwicklung ihrer Laufbahnen zwischen 
Theater, Film und Serie. Der Anlass fand 
im Kino Rex statt und wurde von Stefan 
Humbel moderiert.

Neben den Gesprächen im Rahmen  
von «Filmgeschichte im Dialog» fanden im 
Herbst 2025 weitere Veranstaltungen 
und Branchentreffen statt, die den 
Austausch stärkten und neue Begegnungs-
räume eröffneten.



1. November: Kooperation mit dem  
PlayBern Festival
Vom 31. Oktober bis 2. November 2025 fand 
in der Markuskirche Bern die siebte Ausgabe 
des PlayBern Festivals statt. Unter dem 
Motto «PlayBern gibt den Ton an» widmete 
sich das Festival dem Thema Game-Musik 
und Game-Sound und bot ein vielfältiges 
Programm mit Workshops, Präsentationen 
und Talks.

Erstmals entstand eine Kooperation mit Bern 
für den Film. Im Rahmen dieser Zusammen-
arbeit gab der Spatial Designer Christophe 
Merkle Einblick in seine Arbeit an der 
Schnittstelle von Raum, Klang und Storytel-
ling. In seinem Beitrag zeigte er auf, wie 
immersive Technologien neue Formen des 
audiovisuellen Erzählens ermöglichen und 

welche Potenziale sich daraus auch für das 
Filmschaffen ergeben. Für die Mitglieder von 
Bern für den Film standen Tagespässe zur 
Verfügung.

Die Kooperation mit dem PlayBern Festival 
unterstreicht die Bedeutung des interdiszip-
linären Austauschs zwischen Film, Games 
und immersiven Medien. Vor dem Hinter-
grund neuer Förderansätze im Bereich 
«Digitale Kultur», wie sie seit 2025 unter 
anderem von der Zürcher Filmstiftung 
erprobt werden, gewinnen solche Schnitt-
stellen zunehmend an Relevanz. 

Wir danken Bettina Wegenast von PlayBern 
herzlich für die Zusammenarbeit sowie 
Christoph Merkle für die anregende Präsen-
tation.

17. November: Branchentreffen im  
Schnyder-Areal Biel
Im Vorfeld der Verleihung der Berner 
Musik-und Filmpreise 2025, die erstmals in 
Biel/Bienne stattfand, lud Bern für den Film 
am 17. November zu einem Apéro im Schny-
der-Areal ein. Seit Sommer 2025 ist Bern  
für den Film neben dem Standort im 
Ryff-Areal Bern auch in Biel mit einem Büro 
präsent. Dieses befindet sich in einem 
gemeinschaftlich genutzten Grossraumbüro, 
in dem auch Filmschaffende arbeiten.  

Mit Miriam Ernst und Jasmin Gordon, den 
beiden Preisträgerinnen des Berner Filmprei-
ses 2025, sind auch zwei zentrale Stimmen 
des aktuellen Filmschaffens Teil dieser 
Ateliergemeinschaft. 

Der Anlass machte das Schnyder-Areal als 
neuen Arbeits-und Begegnungsort der 
Berner Filmbranche sichtbar und bot einen 
niederschwelligen Rahmen für Austausch 
und Vernetzung. Im Anschluss besuchten 
die Teilnehmenden die offizielle Preisverlei-
hung im Nebia Theater, die von der Bildungs- 
und Kulturdirektion des Kantons Bern, der 
Abteilung Kulturförderung sowie der Berner 
Filmförderung organisiert wurde. (Fotos: 
Stöh Gruenig)



9. Dezember: Animadvent
Am 9. Dezember fand der letzte Branchenan-
lass des Jahres statt zum Thema Animadvent. 
In den Räumlichkeiten im W28 in Bern 
präsentierten Amélie Cochet und Olivier 
Samter das gleichnamige Projekt und gaben 
Einblick in aktuelle Arbeiten aus dem 
Bereich Animation. Im Kinoraum von 
Lomotion wurden ausgewählte Beiträge aus 
dem Animadvent der letzten Jahre gezeigt.

Animadvent ist ein jährlich wiederkehrendes, 
ehrenamtlich organisiertes Format, bei dem 
im Dezember auf Instagram täglich ein neuer 
animierter Beitrag veröffentlicht wird. 
Ergänzend dazu wird das Projekt in Zusam-
menarbeit mit Kinos als Vorfilm ins Tages-
programm integriert — in Bern im Kino Rex 
und in der Cinématte. 

Im Anschluss bot ein Apéro im YK Animation 
Studio Gelegenheit zum Austausch. Dabei 
stellten sich auch die Filmschaffenden vor, 
die dort einen Atelierplatz nutzen, und gaben 
Einblick in ihre laufenden Projekte. 
Der gut besuchte Anlass bot einen stim-
mungsvollen Rahmen, um das Jahr gemein-
sam ausklingen zu lassen.

Wir danken Amélie Cochet herzlich für die 
Organisation des Abends sowie allen 
Beteiligten für die Einblicke in ihre Arbeit 
und das Atelier.
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